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"Auszug ausderNiederschrift über die Sitzungdes
.. . Integrationsrates der Stadt Bergisch Gladbacham

\ \ 122. "Antrag der "Demokratischen Liste" vom 05.10.2015 zur Erstellungeins =.
NEE, u -Sachstandsberichtes und Fragebogens zum Thema "Diversity Management" _
nn Verlage: 0430/2015 (Bitte bringenSie die Vorlage aus der letzten Sitzung ie

eeu ENDEIESSURSET SER SS, DEN SDSATN 2

” : . 5 . . Frau Schlich verweistaufdieRechtsauffassung der Verwaltung in derTischvorla- Bu n:
=... ge zur letzten Sitzung des Integrationsrates. Nur der Haupt- und Finanzausschus- 2
ns ses bzw. der Rat haben Befassungskompetenz für entsprechende Anträge. Fener
2 stehe es der Stadt bzw. seinem Integrationsrat nicht zu, die Mitarbeiter des Rhei-

SE. ... „nisch-Bergischen Kreises zu befragen, hier gibt es keine Befassungskompetenz.
| re Innerhalb der Stadtverwaltung Bergisch Gladbach stehen ‚der Personalrat, de  ..-

EEE Gleichstellungsbeauftragte, die Integrationsbeauftragte sowie die Antidiskriminie- nn
5 rungsbeauftragte als Ansprechpartner in Diskriminierungsfällen zur Verfügung. EEE

en Empfehlenswert könne auch ein Gespräch mit dem Fachbereichsleiter Allgemeine

“ FE I, | Herr Samirae verweist aufBerichteüberDiskriminierungen. Der vorliegende An- \ .
5. trag, den er'sehr begrüßt, könne auch im Rahmen einer Studienarbeit behandelt 2

2.2000. werden. Ein Gespräch mit dem Fachbereichsleiter Herr Wilhelm sei nicht zustande.
2.2.0... ‚gekommen. Es bestehe aberdie Möglichkeit, Herrn Wilhelm in den Integrationsrat

ns„ ‚einzuladen. ESSTNERTLEET NED nn ; ——
ee > schlägt vor, den Antrag wie vorgeschlagen zu beschließen und im Rahmen ei-  .

ne E ne “ Herr Bartoszewicz lehnt nach den Erfahrungen der letzten Sitzung die Einladung 2

nn . \ \ . { \ FrauDönmez schließt sich der Auffassung FrauSchlichsan.Die gewünschte Um-
nn frage sei ein erster Schritt zu einer Lösung. Aus dem Ergebnis heraus könnenwei- u

2.502 tere Maßnahmen ergriffen werden, z.B. Seminare für Mitarbeiterinnen und Mitar- u:
; beiter oder die Frage, wie mit Diskriminierungen umzugehen ist. Die Idee einer Ed
Studienarbeit würde sie unterstützen. Sie gehe nicht davon aus, dass sich Diskr-

TEEN "minierungsopfer einem Fachbereich oder den genannten Ansprechpartnern gegen- ae

. were | Heır Bartoszewicz weist auf die Fortschreibung des Integrationskonzeptes im. a : “
ua al nächsten Jahr hin und regt eineFinanzierung über das Integrationskonzeptan. ei

ER NE S Herr Schütz bittet Frau Dönmezum konkretere Ausführungen der vorgebrachten \ = .
ui Diskriminierungen. Er beantragt, den Antrag wie folgt zu formulieren: „Der Integ-



22.2... sentativsein. Sie müsse anonymsein.Esmüsse bei den BefragtenderEindruck

0.050: Äußerungen auchvonVorgesetzten.Sieschließtsichdem Änderungsantrag Hertm

ns DerIntegralionsratreg an, der Rat mögebeschließen,dieVerwal- * :
Nussss... l. einenSachstandsbericht zu den. bisherigen Bemühungen im wo

ss ss tungzurTeilnahmevorzulegen.DieAuswertung ist demInteg.

ö = : u 5, \ nn u ‚Untersuchung abgestimmtwurde. Ei Rn “ nn. . “= Be F2,BR=u \ z

2.weist darauf, dassderBeschlussvorschlag vonHerrn Schützvorder Abstimmung
22.2.0. vorgefragen wurde.undFrau Dönmezsich mit dieser Fassung einverstandener

2.2.2005Beschlussvorschlaghätte aufnehmenmüssen. nn

Man “ Herr Farber beantra,gt Schluss der Debatte. —_ . nn oa \ N |

Ss DerAntragaufSchlussderDebatte wirdabgelehnt ——

25Nach Rückfiage mit Her Farber erklärtHerrBrtoszewiez,der tgrationsrat



Dee . Beschluss: (einstimmig mit acht Stimmen bei drei Enthaltungen) ae

annn | Es wird neu abgestimmt. u 5 - = \ a = \ n . Ei e =

nn Sodann fasst der Integrationsrat folgenden Bu = B “ \ : “ Be Eu © ee rn

| ER Beschluss: (einstimmig mit neun Stimmen bei zwei Enthaltungen) 5 . “ - \
De Der Integrationsrat regt an, der Rat möge beschließen, die Verwal- nn

en tungzubeafirgen, E

. nn... 4. einen Sachstandsbericht zu den bisherigen Bemühungen im .
20.000005 5 Hinblick auf das „Diversity Management“zuerstellen, —
nn 2. eine einen anonymen Fragebogen mit den angegebenen Fragen
nl Sasse zu erstellen und den Mitarbeitenden der Stadt- und Kreisver- ZZ
ln,Waltung zur Teilnahme vorzulegen. Die Auswertung istdmI-
nnss tegrationsrat mitzuteilen. Die Verwaltung solle beauftragt wer- 2

tm nee den, mit Hilfe eines externen Dritten im Rahmen einer kosten-
ln nn 2 5 5, Freien Studienarbeit dieUmfrage durchzuführen. 20...:
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